
 Spirituelle/ Transpersonale Wende der GT - Definition 
 

GT wird  umgearbeitet     nach  
    1. irrationalist. Wissenschaftstradition  

 
2 arischen Wurzelrasse-/ Evolutionsideologie 

 
3. in d. TP-Gründer-Tradition gestellt (Maslow, Dürckheim) 

 
Fergusons „Sanfte Verschwörung“ (Chefin d. Theosophiemission) 
 

erklärt 1980 die TP zum Erziehungsinstrument der Neuen Weltreligion 
 
 

Definition     „Spirituelle Wende“ bedeutet 
 
1. Abgrenzung der Perls vom spirit. Holismus / Selbst werden aufgehoben 

(z.B. Chu, Hartmann-Kottek, Dreitzel, Gremmler-Fuhr, Wagner..) 
 
2. GT-Konzepte / GT-Gründer  werden spirit.  umgedeutet u. später entsorgt 
            Statt dessen Bezug auf Maslow, Dürckheim etc. 
 
3. Statt Autonomieentwicklung – WEGfolge –Gefolgschaft - Missionsidentität 
 
4. Statt d. offenen / selbstbestimmt. Entwicklung – Stufen- Wegfolge 
 
5. Statt Selbstbewusstseins- / Ichfunktionserweiterg. – WESENS-Verkörperung 
 

      Idealfixierung   (dopp. Natur des Menschen) 
 
6. Statt des bedürfnisorient. Figur-Grund-Bezugs (Selbsterfahrungsprozess) 

 

    Höh. Bedürfnisse  - absoluter / überraumzeitlicher Selbst-Grundbezug 
 

Verkörperungsauftrag: EGO-Aufbruch = spirituelle Krise (notwendig) 
transbiographischer u. esoterischer Identitäts- / Leibbezug (WEGleib) 
überpersönliche Gefühle, höherer Bindungs-/ Herzensbezug (Mission) 
absolutes Gewissen    (Führerschaft-Gefolgschaft), Neues Bewusstsein 
Einheitsbezug    (auf Herstellung der nächst-höheren Evolutionsstufe) 

 

7. Statt des konkret historischen Gesellschaftsbezugs (Kapitalismus, NS) 
 

 absoluter Geschichtsbezug (Große Kette des Seins, spir. Evolution 
            Wilbers koll. Bewusstseinsentwicklg.) 
 
8. Statt Selbstverantwortung / Responsability – Introjektionsvollzug 
 Ich – Du / Selfsupport / Empathie  „WIR“ - EINSSEIN 


